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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 77♦ Freitag , den 18 . März . 1814 .

Deutschland .
Von den seit einiger Zeit neuerdings in Frankfurt und

der Gegend zusammengezogenen Truppen , deren Anzahl
auf mehr als 10,000 Mann geschazt wird , und worunter

sich die Freiwilligen zu Fuß und zu Pferd jener Stadt ,
die Freiwilligen von Fuld und vom Spessart , die Land¬
wehr des Gouvernements Frankfurt , die fürstl . reußischen
Truppen , die großherzogl . würzburg . Dragoner rc . be¬

finden , sind am iZ . d. von Frankfurt zu ihrer weitern

Bestimmung aufgebrochen . Zwei Bataillons Infanterie
des Frankfurter Gouvernements sollten am 17 . abgehen .
Sämtliche Truppen stoßen unter dem Kommando des

Prinzen Philipp von Hessen - Homburg , wie man ver¬
nimmt , zu dem Armeekorps des F . M . L . Grafen von
Bubnet .

Zu Hannover erwartete man , nach Nachrichten aus
dieser Stadr vom io . d . , den General Bennigsen zu
einer Konferenz mit dem H . rzoge von Cambridge . —
Die hannoverischen Landwehrregimcntcr und Bataillons
wurden in den Hauptörtern des Landes zuiammengezo -

gen , um dann sofort nach dem Rheine aufzubrechen .
In der allg . Zeit , liest man felgendes vom Bodensee

vom 12 . d. : „ Unter die seltensten Naturerscheinungen
gehört wohl , daß m der so weit vorgcrükten Jahrszeit ,
zu Anfang des Monats März , durch die eingetrete¬
ne starke Kalte der untere Bodensee ganz zuftor , und
mi Auer drei Schuh dicken Eisdecke überzogen wurde .
Dieses Ereigniß war umso unangenehmer , als ein gro¬
ßer Lheil der Lebensmittel zu Wasser bis Basel den Ar¬
meen , die daran Mangel litten , hatte zugefnhrt werden
sollen . Dabei gaben die erfahrensten Seeleute keine Hof -

muj , daß der Bodensee vor einem Monate aufgehe ,
od . r '

ausgebrochen werden könnte . Aber der Gen . Jn -
lendantvrraty der verbünd - ien Armeen , Hr . Baron von
P fanuenberg , bewies , was fester Wille , verbunden mit
Kraft , vermag , indem er durch sein rastlcses Bemühen ,
mit der patriotisch - thatigen B ihülfe des großherzogl .
badischen Äreisdirektoriums zu Konstanz , und der Schwei¬
zer Kantonsregierung von Thurgau , binnen einigen Ta¬
gen den untern Bodensee in einer Strecke von 4 Stun¬
den aufteiffen , und den Strom wieder so fahrbar ma¬
chen ließ , daß nun die wohllbatige und nüzliche . Ein¬
leitung , einen beträchtlichen Tr,eil der Subsisten . den Ar¬
meen zu Wasser znzuf .chren , beginnen kann . Diese at -
urvmgs merkwürdige Begebenheit verdient vorzüglich

deswegen bekannt zu werden , damit jene falsche Gerüchte ,
die aus den Wassertransport nachtheilig wirkten , ossiziell
widerlegt werden . "

O e s t r e i ch .
Am 7 . d . sind zu Preßburg zwei Bataillone des pro¬

visorischen ersten und zweiten kroatischen Regiments , be¬
stehend in 36 Offiziers und 1236 Unteroffiziers und Ge¬
meinen , unter Kommando des Oberstwachtmeisters Wisch-
nick , mit klingendem Spiele , nebst Ober - und Unter¬
gewehr , angelangt . Diese Mannschaft gehörte zu den,
durch den Frieden von 1809 , an Frankreich abgetretenen L
Granzregimentrrn , welche mit den Franzosen die Feld ,
züge der Jahre 1812 und 1813 mitgemacht , und dann
in die Festung Glogau an der Oder geworfen wurden ,
wo sie, von den Fortschritten der verbündeten Machte un¬
terrichtet , von dem Wunsche entbrannten , die Festung ,
zu verlassen , und dem Rufe des befreitrn Vaterlandes
zu folgen . In Folge dessen erklärten sie dem in der Fe¬
stung kommandirenden franz . Divisionsgeneral La Plane ,
am ?i6 . Jan . d . I . , von Stunde an nicht mehr mit den
deutschen Brüdern und Alliirten , zum Vortheile der Fran¬
zosen , sich schlagen zu wollen , und verlangten den freien
Abzug aus der Festung . Der General versuchte zwar , ße
zu beruhigen und umzustimmen , vermochte aber durch
keine Vorstellungen , die Offiziere und Soldaten von ih¬
rem Begehren abzubringen , und fand sich demnach genö-
thiget , ihnen den freien Abzug am 26 . Jan . aus der Fe¬
stung , nebst Waffen und Munition , zu bewilligen . So
kamen sie nun auf dem Wege nach ihrem Vaterlande m
Ungarn an . Der zu Preßburg kommandirende Feldmar -
schalllicutenant , GrafHadik , war ihnen entgegeugerit -
ten , und begleitete sie durch die Stadt . Sie wurden mst
ausserordentlicher Freude empfangen , und zogen am 8 -,
über den noch stehenden Eissioß , in ihre Heimath nach
Kroatien zurük , wo ihre Freunde und Familien sie mit
offenen Armen erwarten . (W . 3 .)

Am 18. Febr . starb zu Komorn der k> k . General¬
feldzeugmeister , Frhr . Paul v . Davidovich , Gouverneur
der Festung Komorn . »

Am q. d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
207Z Uso und zu 2o4ir zwei Monate notirt -

Kriegsschau p laz .
Die deutschen Blatter vom 27 . d . enthalten

folgendes : „ Nachrichten aus Ctzaumont vvm 13 . Mor¬
gens 2 Uhr zufolge soll es am 9. d . bei Coucy (unweit



Laon) zwischen einem Theil der Blücherfchen Armee und
einem Theil der Armee des Kaisers Napoleon zum Ge¬
fechte gekommen seyn , welches ganz zum Nachtheil des
leztern ausgefallen ist . Napoleon soll sich in Folge dieser
Affaire üderSoiffonszurükziehen . Man erwartet stünd -
üch nähere Aufschlüsse hierüber . Solchen Aufschluß ent¬
halt bereits nachstehendes Bulletin : (Hier folgt das ge-

-stern gegebene Bulletin aus Troyes vom 13 . d . ) — Ein
Privatschreiben aus dem Hauptquartier enthält folgen¬
des : Eine gro| i> Schlacht wurde geschlagen . Am u .
griff F . M . Blücher die Franzosen bei Rheims , wohin
sr sich auf Befehl zurükgezogen hatte , an , schlug den
Feind am n . und 12 . , sprengte das Zentrum des Mar¬
schalls Ney und dessen Armee , und bei Abgang des Ku¬
riers waren 15,000 Gefangene und 50 Kanonen in den
Händen des Siegers ; mehrere Adler und viele Fahnen
gieren die Trophäen desselben. F . M . Blücher war noch
äm Verfolgen des Feindes begriffen , daher das nähere
Detail stündlich erwartet wird . Am 13 . griff Fürst
Schwarzenberg .am, und der Kurier konnte bei sei¬
nem Abgang aus chem sich immer mehr und schnell
entfernenden Kanonenfeuer bemerken , daß die Schlacht
mit großem Nort .hesl geschlagen werde . Lyon ist be¬
reits von uns belezt , so auch Macon und Mont -
dard . Dgs Hauptquartier war am 1,2 . in les Grez . —
Privatnachrichten aus Chaumont vom 14 . d . zufolge ist
der Kaiser von Rußland den 13 . ins Hauptquartier des
Fürsten von Schwarzenberg abgegangen , welcher aufdrei
Punkten , zu Montereau , Nygent und Re 'au die Seine
passirte . — Im Augenblicke erwartet man die Auflösung des
Kongresses in Chatjllon , oder die Unterzeichnung des Frie¬
dens . — Feeibürg , den 16 . Marz . Soeben , beim
Schlüsse dieses Blattes , erhielt der hier anwesende kais.
russ . General v . Lubanow von einem als Kurier nach Berlin
durcheilenden kais. russ. Offizier , der am 14 . d . die Ge¬
gend von Paris verließ , die mündliche abersichere Nach¬
sicht , daß der Kosackenhcttmann Graf Platow eine Vor¬
stadt von Paris bereits besezt habe , in dem Bois de Bou -
logne streife , und das Hoflager beider kais. Majestäten
in Troyes sich befinde.-"

Zn der Kölner Zeit , vom 12 . d . liest mgn : „ Rach den
neusten Berichten wahrte der Krieg am 7 . und 8 . noch
mit voller Heftigkeit fort . Ein Reisender , welcher am
<9 . Laon ver/affen hat , und allen Glauben verdient , er¬
zählt folgendes : Napoleon hatte nach den lezten Ereig¬
nissen den Haupttheil seiner Streitkrafte und die aus
Spanien erhaltenen Verstärkungen um sich vereinigt . Da
mun Blücher mit einem Theil seiner Armee bis Meaux

/ vorgedrungen war , brach er plözlich auf , umdenselben ,'
durch einen vorwärts dieses Orts auf Soissons gerlchte-

, ten Marsch von der Hauptarmes der Verbündeten abzu -
'
fchneiden . Winzingerode und Bülow zogen ihm entge¬

gen , griffen ihn pei Eorbeny , zwischenLaon und Rheims ,
an , .warfen ihn , und hielten sich mit Blücher in Ver¬
bindung . Besonders hat eine 10,000 Mann starke Ka¬
valleriekolonne vom Winzingcrode ' schen Korps zur Errei -

i-chung - dieses Zweks vortreflich gewirkt . Diesgeschah am
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7 . d . Blücher bildete nun mit Winzingerode , Bülow
und Langeron eine vollkommene Verbindungslinie , de¬
ren Behauptung der Zwek des Gefechts vom 7 . war .
Am 8 . rükten darauf verschiedene Korps vorwärts gegen
Paris ; es kam zu neuen Treffen , und bei der so vvr -
theilhaften Stellung der Aüiirten konnte man sich den
besten Erfolg versprechen . Es hieß in Laon , Napoleon
sey durch eine Flintenkugel im Gesicht verwundet . "

Dieselbe Leitung widerruft in ihrem neusten Blatte
den Ted des Äarschalls Macdonald und des Generals
Sebastian ! .

Folgendes ist der gestern erwähnte Münchner Armee-
bcricht : „ Nach dem Vermste der Schlacht bei Bar für
Aube zog sich der Feind auf Vandoeuvre zurük ; der Ge¬
neral der Kavallerie Graf von Wrede ließ ihn in der Nacht
vom 27 . auf den 28 . Febr . hindurch nur durch Kavallerie
verfolgen . Für den folgenden Tag war eine allgemeine
Rekognoszirung des Feindes beschlossen worden , welche
der General Graf Wrede dem k. k . östreich . General der
Kavallerie Baron Frimont übertrug , und wobei er die
gesamte Kavallerie der baier . östreich . Armee und einige
leichte Batterien unter dessen Befehle stellte ; von russ.
Seite wurde dem General Baron Frimont der General¬
lieutenant Graf von Pahlen zugewiesen . Den 1 . d . bei
Anbruch des Tages rükre der General Frimont mit dem
Gros seines vereinten Kavalleriekorps auf der kleinen
Straße von Vandoeuvre vor , während er eine andere
Abtheilung unter dem Gen . Lieut . Grafen von Pahlen
auf der großen Straße über Dolencourt fortbewegte . Der
Feind wurde ohne bedeutenden Verlust aus einer Position
nach der andern , bisvor Vandoeuvre hin , zurükgedrängt ;
als er sich hier neuerdings zu setzen versuchte , begnügte
sich der General Baron Frimont , ihn eine Leitlang aus
seinen Batterien zu begrüßen , indem er der Ankunft des
Gen . Lieut . Grafen von Pahlen entgegensah . Nachdem
der Feind diesen leztern in seiner linken Flanke erscheinen

- sah , verließ er seine Stellung , und zog sich gegen Mon¬
tier - Ramey zurük ; nunmehr rükte der General Bawn
Frimont in Vandoeuvre ein , besezte die Stadt , ut \t>

- schob die Kavallerie des Gen . Lieut . Grafen Pahlen noch
- bis über la Ville neuve vor . Am 2 . Morgens hatte der
Feind auch- Montier - Ramey verlassen , und sich hinter
der la Guillotiere - Brücke aufgestellt . Der General Graf
von Wrede verließ um Mittag seine Stellung von Bar
für Aube , und rükte in jene von Vandoeuvre vor ; die
Kavallerie , unterstüzt durch zwei Bataillons Infanterie ,
stellte er bei la Ville neuve , Montier - Namen und Lu-
signy in Echelons auf . Der General Graf Wittgenstein
hatte mit dem ü . Korps Piney besezt , und des Kronprin¬
zen von Würtemberg königl . Hoh . mit dem 3 . und 4 .
Korps die Seine bei Bar forcirt . Den 3 . fand ein ver¬
einter Angriff auf die feindliche Stellung hinter der la
Guillotiere - Brücke statt ; der Graf von Wittgenstein
rükte bei Piney auf dem geraden Wege nach Troyes , dem
Feinde im Rücken agirend , vor ; zugleich griff der Gen .
Lieut . Graf von Pahlen , über Laubressel gehend , in der
linken Flanke an ; der General ,der Kavallerie Graf von
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Wrede endlich , welcher den Angriff ln der Frenke über¬

nommen hatte , eröfnete diesen von seiner Seite durch

eine lebhafte Kanonade . Gegen Abend fieng der linke

Flügel des Feindes zu weichen an ; der General Graf von

Wrede ließ nunmefr die Brücke durch die Infanterie an -

greifen ; das heftige und gut geleitete Feuer der Batte¬

rien brachte den Feind in Unordnung , die Brücke wurde

genommen , und der nun von allen Seiten fliehende Feind

bis St . Paar verfolgt , woselbst er sich unter dem Sa -utze

der Nacht zu sammeln bemüht war , nachdem er im Laufe

des Tages einen großen Verlust an Mannschaft , an Ge -

schüz und Kricgsmateriellem erlitten hatte . Den 4 .

Morgens rükten die Korps von Wrede und von Wittgen¬

stein vereint gegen die Aufstellung des Feindes bei St .

Paar vor ; nach kurzem Widerstande verließ der Feind

dieselbe , und zog sich hinter die Seine -Brücke zurük , wo

er durch die Artillerie der beiden Korps sehr wirksam be .

schossen , und gezwungen wurde , die Brücke zu verlassen ,
und sich in die Vorstadt St . Jacques (vor Troyes ) zu -

rükzuziehen , aus welcher er jedoch durch einige russ . und

zwei östreich . Bataillons gleichfalls verdrängt wurde .

Nun ließ der General Graf von Wrede Troyes durch die

Artillerie seines Armeekorps und jener des 6 beschie¬

ßen ; zugleich beorderte er ein Bataillon von Szekler

Infanterie und das Z . östreich . Jagerbataillon , die

Stadt zu umgehen , sich ihr von der Westseite zu nähern ,
und von dort in dieselbe einzudringen . In diesem Au¬

genblicke kam ein Parlamentär des in Troyes komman -

direnden Divisionsgenerals Gerard , welcher die freie

Uebergabe der Stadt nach einem fünfstündigen Aufschub

anbvt . Eine halbe Stunde war alles , was der General

Graf Wrede zugestand ; der Divisionsgeneral Gerard gieng

eine Konvention hierauf ein , und nach dem Umlaufe die¬

ser Zeitsrift wurde Troyes von den Verbündeten besezt .

Der Graf von Wrede ließ sogleich die gesamte Kavallerie

unter dem Kommando des Generals Baron Frimont

durch die Stadt sich ziehen , und dem Feinde auf der

Straße von Nogent folgen ; der Generalmajor von Dietz

griff mit der 3 . baier . Kavalleriebrigade die feindliche

schwere Kavallerie mit dem besteh Erfolge mehrmalen an ,

und verfolgte sie bis in die Nacht , wo er sich bei Fsn -

taines les Gres ausstellte . Mittlerweile waren auch das

3 . und 4 . Armeekorps bei Bar für Seine herbeigekom -

men , und hatten sich vorwärts Troyes auf der Straße
von Sens aufgestellt ; das Armeekorps des Generals Gra¬

fen Wittgenstein sezte sich auf der Straße von Nogent ;
die gesamte Infanterie der baier . östeich . Armee endlich
blieb , zufolge der Dispositionen des Feldmarschalls , Für¬

sten von Schwarzenberg Durchl . , in Troyes . Den 5 .

rükte der General Baron Frimont mit der Kavallerie der
» baier . östreich . Armee biS Avon la Peze und Trainel ; die

Infanterie derselben stand in Echelons vor Troyes , wo¬

selbst eine Besatzung zurakblieb , bis Avon la Peze
'
; das

Hauptquartier des Generals Grasen von Wrede blieb in

Troyes ; der General Graf Wittgenstein rükte mit dem

6 . Korps gegen Nogcnt bis Mery vor ; das 3 . und4 - Ar¬

meekorps endlich bewegte sich auf der Straße von Sens

bis Ville neuve .l
'Archeveque hin . So rücken also die ein¬

zelnen Abtheilungen des großen verbündeten Hauptheeres
in die nämlichen Stellungen wieder ein , die sie wenige

Tage zuvor verlassen hatten , um den Anstrengungen
des französischen Kaisers mit vereinter Macht entgegen

zu wirken . "

Einige in Stuttgarter , Frankfurtern . Zeitungen ab -

gedrukte neue offiz . Berichte über die bereits bekannten

Kriegsvorfälle in den lezten Tagen des vor . M . und in

den ersten Tagen dieses M . müssen wir wegen Mangel
an o-kaum übergehen . Wir bemerket nur aus einem der¬

selben , daß der königl . preuß . General v . Uork , der

nach französ . Blättern zu Chateau - Thiery an den Fol¬

gen einer am n . Febr . erhaltenen Wunde gestorben seyn

soll ( sh . No . 60 ) , in den ersten Tagen dieses Monats

mit seinem Truppenkorps in der Gegend von Meaux sich

befand .
Am ii . d . wurden 10,000 Mann von der Armee des

Kronprinzen von Schweden zu Brüssel erwartet . Sie

waren am 9 . zu Löwen eingetroffen .

Die Lütticher Zeitung enthält folgendes Schreiben
des Gen . Sparre an die Centralkommission des Nieder¬

maasdepartement : „ Ich habe die Ehre gehabt , Sr . k.

Hoheit dem Kronprinzen von Schweden von dem Inhalt

Ihres Schreibens vom 8 . d . , worin Sie sich über die

zu St . Trond begangenen Unordnungen , insonders aber

darüber beschweren , daß einige Uebelgesinnte die Ankäu¬

fer von Domainen insultiren , Bericht zu erstatten . Se .

k . H . befiehlt mir , Ihnen , meineHerren , kundzuthun ,

daß , nach Höchstihrem Willen , jene Ankäufer geschüzt
werden , und daß Sie ein jedes Individuum , welches

sich einige Schuld gegen dieselben zukommen ließe , der

Gerechtigkeit überliefern , und durch hie Tribunale ver -

urtheilen lassen sollen . Das Staatsinteresse erheischt , daß
alle Personen , welche , unter der Garantie öffentlicher

Verbürgung , Güter an sich gebracht haben , im freien

Besiz und Genuß derselben ohne Störung und Hinder¬

niß erhalten werden . Die Alliirten haben sich nicht koa -

lisirt , um irgend jemanden aus seinem Eigenthum zu
vertreiben , sondern um einen gerechten , auf die Rechte
der Nationen begründeten Frieden zu erhalten . Haupt -

quartier Lüttich , den 10 . März 1814 . Auf Befehl Sr .

k . Hoh . , unterz . Sparre , Souschef des Gen . Stabes . "

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 20 . März : Die Aaub erz i tte r , komische

Oper in 3 Aufzügen ; Musik von Wenzel Müller .

TodeS - Anzeigen .
Es hat der Vorsehung gefallen , gestern , den 8. dieses Mo¬

nats , Nachmittags gegen 4 Uhr , meine innigst geliebte Schwä¬

gerin , die verwiltwete Gräfin Anna Magdalena v . Ae d t w i tz ,
geborne Freiin v . Herding , nach einem dreitägigen Kranken¬

lager , und nachdem fie mit den heiligen Sterbsakramenten ver¬

sehen worden , durch einen Stek - und Schlagfluß , im 63 . Jahre
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ihres Alters , in eine bessere Welt abzürufen . Diesen für mich
und die Meiniqen unersezlichcn Vertust mache ich , mit Berbit -
tung der Bcileidsbeze gungen , allen unfein Verwandten und
Freunden hiermit bekannt , empfehle die Verstorbene ihrem
christlichen Andenken , und mich nebst den Meinigen der Fort¬
dauer ihret Freündschaft .

Mannheim , den 9 . Marz L814.
Josephs Ursula' Marin Freifrau v . Herding ,

geborne Gräfin v . St . Martin . .

Indem ich allen Gönnern und Freunden unseres Hauses hier¬
mit die traurige Anzeige machen muß , daß auch inein innigst
geliebter Gatte , der hiesige Irren - Physikus , Dr . Chr - Üian
Roller , ein Opfer bes unsere Gegend so verheerenden Rer -
venfiebers geworden , und heute Vormittags um 101/2 Uhr,
nrcy einem kurzen Krankenlager , im 41 . I hre seines Alters ,
in cm besseres Leben übergcgangen ist , statte ich für alle dem
Seeligen in seinem lhätigen Leben erwiesene Güte und Freund¬
schaft den herzlichst verbindlichsten Dank ab , und empfehle , un¬
ter Lcrbiltung aller Beileidsbezeigungen , mich ti . f gebeugte
W -t .' we , mit meinen sechs unglüklichen vaterlosen Kindern , zu
fvrtdauerndein Wohlwollen und Gewogenheit .

Pforzheim , den 16 . Marz 1814.
Auguste Roller , geb. Finuer .

Stuttgart . fS ch uld e n - Li q u i b at i 0 n . ] Da in der
Gantsache des Handelemanns Christian Kylius in Berg zur
Schulden - Liquidation Dienstag , der 22 . Mürz 18/4 , anberaumt
ist , so werden sämtliche Kreditoren dieses Handelshauses hier¬
mit aufgeferdert , an gedacht- m Tage auf dem hiesigen Rath¬
hause entweder persönlich , oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
zu erscheinen , ihre Forderungen rechtsgültig zu erweisen , und
sich über einen etwa zu erzielenden Borg - oder Rachlaßvergleich
zu erklären . Zugleich wird demselben eröfnet , daß die nicht er¬
schienenen Kreditor . » durch einen , Montag , den2g . Mai 1814,
auezusprcchenden Präklusivbescheid von der Kyl iu s ' schen Masse
werden ausgeschlossen werden . Ebenso wird der Handelsmann
Christian Kylius aufgeferdert , an gedachtem Tage auf dem
hiesigen R . thbause zu erscheinen , und sich über die gegen ihn
einkemmendeu Schulden zu erklären .

Siuttgari , den 28 . Jan . 1814.
Stadtdirek ton und Stadtgericht .

Sinsheim , fKloster - Versteigerung . ^ Danach
erhaltenem hohen Aufträge das ehemalige Franziskanerkloster
zu Sinsheim unter annehmlichen Bedingniffen zur öffentlichen
Versteigerung gebracht werden soll , und hierzu Tagfahrt auf
den 18 . April l . I . in dem Klostergcbäude selbst , Morgens um
10 Uhr , anberaumt ist , so wird dieses hiermit zur öffentlichen
Äenntniß gebracht , damit sich die Liebhaber hierzu auf den be¬
stimmten Tag und Stunde alldort einfinden können .

Das Kloster liegt sehr angenehm an der Chaussee nach Heil -
bronn , eigentlich zwischen Sinsheim und Rohrbach .

Es bestehet :
a) die untere Etage

1 ) aus einer großen gewölbten Kirche mit Sakristei , die leicht
zu anderm Behuf eingerichtet werden können ;

2 ) aus 4 Zimmern , welche alle heizbar , aber gegenwärtig nur
2 mit Oefen versehen sind ;

zs in zwei Winterungen ;
4) in einem kleinen Keller ;
5) einer großen Küche mit Speisekammer;
6 ) einem kleinen Blumengartchen innerhalb des Gebäudes ;
7 ) in einem gewölbten Keller , welcher Raum für 20 bis 25,

und einem Vorkeller , der ohngefähr für 6 Fuder Raum hat ;
b) die zweite Etage enthält

L) 38 kleine Zimmer , worunter 8 heizbare und 5 mit Oefen
sind ;

e) dritte

- 9) zwei große Speicher , wovon der eine gedielt , der andere
mit Platten belegt , worin eine wohleingerichtete Rauch¬
kammer angebracht ist ;

die Nebengebäude bestehen :
10 ) in einem Brau - und Bakyaus , nnd Holzremise ;
11 ) Stallung zu 6 Stük Vieh ;
12 ) vier Schweinställe zu 8 Schweinen ;
iz ) in einem großen Baumgarten und Ackerfeld von ohngefähr

2 Morgen ;
14) Gcmüßgarten mit Zwergbäumen und Traubenplanken 1

Morgen 1 Vrtl . , in welchem ein Pumpbrunnen befindlich,
wodurch zugleich das Wasser in die Küche geleitet werden
kan » ;

15) in einem kleinen , besonders verschlossenen , zur Anlegung
von Mistbeeten bisher gebrauchten Gärtchen , alles mit ei¬
ner Mauer umgeben ;

16 ) vor dem Kloster und ausser den Mauern ein freier Plaz
mit einek Lindenallee .

Der ganze Flächeninhalt beträgt ohngefähr 6 Morgen .
Sinsheim , den 4 . März 1814.

Großherzogt . Badisches Amt .'
Krancher .

Hafenreffe r .
L ' e i m e n bei Heidelberg . fFabrik - Berkaui . ] Einem

verehrlichen in - und ausländischen Publikum wird hiermit zur
Kenntniß gebracht , daß der Unterzeichnete Eiaenthümer der be¬
kannten Tabaksfabrik in dem Marktflecken Leime» bei Heidel¬
berg geneigt ist , solche samt den darin befindlichen Gerälhschaf -
ten , Täbakspapieren , nebst andern Materialien und Requisi¬
ten , wozu auch noch die bestehende Kundschaft besonders in Be¬
tracht zu ziehen ist , unter sehr annehmbarem Preis und Be¬
dingnissen aus freier Hand verkäuflich abzutreten . Das Ge¬
bäude ist von ziemlich bedeutendem Umfange , vor noch nicht lan¬
ger Zeit von Grund aus neu mit puren Steinen sehr solide,
jedoch modern , und zum Fabrikgeschäft mit allen Bequemlichkei¬
ten versehen , aufgeführl . Es stehet mitten in besagtem Fle¬
cken an der Landstraße , die von Heidelberg nach Bruchsal , in
das Würtembergische und die Schweiz sich ziehet . Sein Lokal
ist rundum mehrstentheils frei , mithin vor Brand ziemlich gesi¬
chert , hat zu jedem Gebrauch hinreichenden Raum an Hof , Ein¬
fahrt , Pakstätte , Arbeitsstuben , Magazine , Keller , Trocken-
fpeicher , Pferdestall u . dgl .

Die respecl . Liebhaber belieben sich an Madame M . L . See -
ligmann Wittib in Mannheim zu wenden , um di « nähern
Bedingungen zu erfahren .

Leimen bei Heidelberg , den 5 . März 1814.
Eduard S ee lig m a n n .

Leimen bei Heidelberg . fB c r st e ig c ru n 3 . ] Unter¬
zeichneter ( nachdem er sein Tabakfabrikgeschäft dahier aufglebt ,
und den Verkauf seines Fabrikgebäudes auch schon in mehrern
öffentlichen Blättern angezeigr hat ) macht hiermit bekannt , daß
er eine öffentliche Versteigerung veranstaltet , worin er nicht
nur die bis dahin noch vorräthigen verschiedenen Rauch - und
Schnupstabacke , rohen Mehle , gedrukt - und ungedrukten Pa¬
piere , Drukformen und einige Ingredienzien , sondern auch meh¬
rere Fabrik - , Komptoir - , Laden - undHausgerätbschaften nebst
andern Gegenständen , gegen sogleich baare Bezahlung , dahier
im Fabrikhaus reiwillig versteigern , und damit auf Montag ,
den 28. laufenden Monate März , Vormittags , anfangen , und
die folgenden Tage damit fonfabren l :sien wird , wozu er die
verschiedenen Liebhaber hierdurch höflich » cinlader .

Leimen bei Heidelberg , den 12 . Marz 1314.
Eduard S e e li g m a nn .

Karlsruhe . sAp 0th e k erg eh ülf en - Ge s » ch . Î ES
werden unter sehr annehmbaren Bedingungen zwei Apoth . ker-
gehülfen gesucht ; sie können jetzo schon , oder künftige Ostern ,
die Stellen , worüber das Staats - Zeirungs - Komptoir näher »
Auskunft giebt , besetzen»
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